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1656 März 13 . , Bremgarten A

SCHREIBEN VOM [LANDSCHREIBER DER FREIEN ÄMTER, BEAT JAKOB I . ]
ZURLAUBEN, AN [ALT] AMMANN[UND DERZEITIGENSTADT-
UND AMTSRAT] BEAT II . ZURLAUBEN, ZUG

"Wan die freüd wegen der neüwen Ritterschaft [ - Beat Jakob I . war am

7. März 1656 wegen seiner Verdienste im Villmergerkrieg vom Heiligen
Stuhl zum Ritter vom Goldenen Sporn ernannt worden - ] * überflüssig

gsyn wehre , so hette ich solches Mehrers Promulgiert , Wessendtwegen es

unshero , nit einzig bey des hern Prelaten vohn Muri [Bonaventura I.

Honegger ] , Congratulation schreiben , verbliben wehre . H. Legat [ Fede-

rico Borromeo ] hatt sich endtschuldigen Lassen dass Jmme die eygendt-

liche Ceremonien nit bekhandt , hatt mir den orden Jn beysyn 3 geistli¬

chen heren Jn namen Jro Bäpst : heiligkheit [ Papst Alexander VII . ] we¬

gen meiner erenhafften thatten , wie Jm brieff * auch exprimiert , confe-

riert , undt darnebendt versprochen , mir des Babsts Abcontrafetung Jn

einer guldinen Medallien vohn Rohm Zu Procreieren , undt mir selbige

alsdan einzuhändigen . Uberal habe ich usgeben an Verehrungen 12 duca-

ten . Undt wäre dazumahl H. Legat ettwas unpässlich , Aber wie man sagt

ganz Jngratiert , dass die Lucerner Jm endtlibuch nichts tentiert het-

ten gegen den Berneren [ - Nachwehen des Villmergerkriegsl - ] , Also das

er mich nit bim Jmbiss behalten ; H. Landtschriber [ Karl Konrad ] Berol-

dinger [ =von Beroldingen ] vohn Lauwis wahre eben auch Zu Vohr by Jme,

ohne Zwyfel wegen seines schwähers [ d . h . seines Schwiegervaters Seba¬

stian Peregrin Zwyer - diesem war vorgeworfen worden , sich im Villmer¬

gerkrieg zürichfreundlich verhalten zu haben - Vorboten des Zwyerhan-

delsl - ] . H . [bischöflich - konstanzischer ] Commissarius [ in Luzern , Ja¬

kob Bissling ] hatt den H. Vatter [Beat II . Zurlauben ] völlig Descri-

biert bey H. legaten.
Gen Zürich Zeritten also freüw , fundt Jch nit Rahtsam , undt könte es

der Bruder [ Oberstfeldwachtmeister Heinrich II . Zurlauben ] nochmal
ettwas uffzüchen.

Kunfftigen Frytag [ den 17 . März ] abendts khume ich gen Zug , umb Sambs-



tag morgens mit halbem theil der Fryen Embterischen Soldaten , ver-

sprochner massen naher Einsidlen Zegehen [ - Dankeswallfahrt für den

Sieg in der Schlacht von Villmergen - ] , mit übrigem halben theil wirdt

H. Landtvogt [ der Freien Aemter , Jakob Wirz ] dan über acht dag volgen.

Vohn H. landtvogt habe ich ettwas verstanden , das selbe vohn H. Vat-

tern undt Statthalter [ von Zug , Karl ] Brandenberg geredt worden seyen,
welches Jch Lieber mundtlich erzellen wil.

Dem Vetter [ alt ] Bauwmeister [ der Stadt Zug , Paul Müller ] wünsche Jch

vil glückh , undt erfreuwe mich mit Jmme [ - dieser war am 12 . März 1656

neuer Zuger Stadt - und Amtsrat geworden - ] . ”
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Original , mit Siegel AH 98 , 222
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